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sehen unserem  H AN S vor a llem  G esundheit, 
d am it er sich noch v iele  J a h re  an  der E n tom o­
logie e rfreu en  kann .

M anfred  B arkow ski 
A n d reas H ornem ann

Josef Schönfelder 90 Jahre

A m  18. 7. 1981 v o llen ­
dete  JO SE F  SCH Ö N ­
FELD ER  sein 90. L e­
ben sjah r. G eboren  in  
V arnsdo rf (CSSR), e r ­
w eck ten  die b u n ten  
S chm etterlinge , die er 
au f k le inen  E xk u rsio ­
nen  m it seinem  sehr 

n a tu rv e rb u n d en en  
V ater au f den B erg ­
w iesen  beobach ten  
konnte, schon im  A l­
te r  von 10 J a h re n  sein 
besonderes In teresse .
Ä lte re  S am m ler in  d e r N ach b a rsch a ft w aren  
ihm  V orbild  fü r  den A ufbau  e in e r S ch m e tte r­
lingssam m lung. S chon dam als  n ah m  er R au ­
pen m it und  züch te te  die F a lte r.
B ere its  im  Ja h re  1906 g rü n d e te  e r  in  V arnsdo rf 
e inen  en tom ologischen  V erein , dessen jüngstes 
M itglied  er w ar. N achdem  er 1919 JO SEF 
SO FFN ER  k en n en g e le rn t h a tte , w u rd e  sein In ­
teresse auch  fü r  d ie  so vern ach lässig ten  „K lein­
sch m ette rlin g e“ gew eckt. S e it 1924 leb te  er in 
S ch luckenau (heute S luknov , CSSR) u n d  g rü n ­
dete  in  d iesem  J a h r  e inen  entom ologischen 
V erein  in  R u m b u rg ' (heu te  R um burk , CSSR). 
Sein H au p tin te re sse  ga lt de r S ch m ette rlin g s­
fau n a  B öhm ens. Seine S pezia lsam m lung  u m ­
faß te  1945 m eh r als 800 A rten  böhm ischer 
„M akros“ in 120 K ästen . D azu k am en  noch 20 
K ästen  „M ikros“ D iese S am m lung  befinde t 
sich h eu te  im  P ra g e r  M useum .
N ach dem  E nde des zw eiten  W eltkrieges s ie ­
delte  JO SE F SC H Ö N FELD ER  nach G roßen ­
h a in  um , wo e r m it dem  A ufbau  e in e r S am m ­
lung  der L ep idop te ren  des K reises G roßenhain  
begann. Schließ lich  ste llte  e r e ine M akro- 
lep id o p te ren -F au n a  des K reises G roßenhain  
zusam m en.
Von 1960 bis 1970 p rä p a r ie r te  der Ju b ila r  im  
D resdner T ie rk u n d em u seu m  m eh r als 75 000 
S chm ette rlinge  aus dem  N ach laß  d e r F irm a  
K O TZSCH  u n d  re s ta u rie r te  die SEILER sche 
S am m lung. S eit v ie len  J a h re n  le ite t e r als V or­
sitzender die F ach g ru p p e  Entom ologie beim  
K u ltu rb u n d  in  G roßenhain . A lle, die JO SEF 
SC H Ö N FELD ER  kennen , w issen  ihn  a ls  f re u n d ­
lichen  und  im m er h ilfsb e re iten  M enschen zu 
schätzen , der vor a llem  ju n g en  Entom ologen 
ste ts m it R at und  T a t be is teh t.

H. R eßler

N achsatz der R edaktion
A m  17. 3. 1982 s ta rb  H e rr JO SE F SC H Ö N FEL­
DER. W ir w erd en  sein A ndenken  in E h ren  h a l­
ten.
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Die H an d b ü ch er fü r  die B estim m ung der b r i t i ­
schen  In sek ten  sind  zu R echt w egen ih re r  G e­
nau igkeit, d e r G rü n d lich k e it der B earbeitung , 
d e r re ichen  I l lu s tra tio n  und  an d e re rse its  der 
fö rd e rlich en  K ürze  des T ex tes schon oft gelobt 
w orden . In  d iese positive B eu rte ilung  der ge­
sam ten  R eihe  sch ließ t sich die vorliegende B e­
a rb e itu n g  d e r B la ttflö h e  w ürd ig  ein. D iese v e r­
h ä ltn ism äß ig  k le ine  In sek teng ruppe , in sgesam t 
kom m en  in  E ng land  77 B la ttf lo h a rten  vor, w ird  
h e rv o rrag en d  d a rges te llt, w obei d e r K e rn p u n k t 
n a tü rlich  d ie  gu t il lu s tr ie r te n  B estim m ungs­
sch lüssel sind  (insgesam t 317 A bbildungen). 
D aneben  w erd en  ab e r re ch t au sfü h rlich  die 
w irtsch a ftlich e  B edeu tung  und  insbesondere  
die W irtsp flanzenbez iehungen  und  die B iolo­
gie ab gehande lt, au ß e rd em  S am m el- und  P rä ­
p a ra tio n sm eth o d en  dargeste llt. B esonders b e ­
rücksich tig t ist fe rn e r  der gegenw ärtige  S tand  
d e r L arv a lsy stem a tik . E in ausfüh rliches L ite ­
ra tu rv e rze ich n is  und  ein  R egister der W irts­
pflanzen  und  der P sy llid en n am en  besch ließen  
die lesensw erte  S chrift. M an k an n  die A u to ren  
und  den H erau sg eb er zu diesem  W erk  seh r be­
glückw ünschen .
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D ie vo rliegende M onographie  b eh an d e lt die 
S k e le ttm u sk u la tu r  d e r L arven  des Ö lkäfers 
E picauta  segm enta . G eg liedert nach  K opf, T ho ­
ra x  und  A bdom en w ird  die M uskelversorgung  
des L a rv en k ö rp e rs  d e ta illie r t dargeste llt. D er 
knappe, d u rch  zah lre iche  A bkürzungen  noch 
g es tra ff te  T ex t w ird  d u rch  184 h e rv o rrag en d e  
A bb ildungen  b ere ich ert. B esonders in te ressan t


